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· Kapazitäten angepasst an 
kleine Trägerfahrzeuge 
von 400 l bis 1500 l 
· Antrieb Hydraulisch oder 
Benzin/Diesel-Hilfsmotor 
· Zapfwellenantrieb 
· Streubreite regelbar bis 8 m 
· Dosierung von 0  - 40 g/m2 

FÖRDERSCHNECKE 
Als Option mit Zusatzrührwerk. 

Das Zusatzrührwerk dreht gleichzeitig mit der Föderschnecke 
und zerkleinert die Salzklumpen, die die Föderschnecke dann 

zermahlt. Somit bleibt bei feuchtem, verklebtem Salz die 
Fördermenge stets regelmässig. Progressiver Abstand 

zwischen den Spiralen für eine perfekte Dosierung. 
 

FÖRDERBAND 
Das Förderband, durch eine Vulkanisierte Trommel angetrieben, 

wird vom rostfreien INOX-Behälterboden getragen. 
 

Einfache Reinigung  - minimaler Unterhalt 

 
AUFSATZ  - SALZ UND SPLITT-STREUGERÄT 

Mit Förderschnecke oder Förderband 
 



STREUSYSTEM

Streubreite einstellbar bis auf 8 m 
In der Höhe einstellbare Streuvorrichtung wird auf jeden 
Streuertyp montiert; von links nach rechts, die Fernbedienung 
zeigt auf Wunsch 5 bis 9 Positionen

Die Technik ist unter einer bemalten 
Schutzhaube untergebracht

FERNBEDIENUNG AB 
FAHRERKABINE

STANDARD-BEDIENPULT 
(wegangängig) 
Funktionen: 
Ein-/Ausschalten 
Streuer einschalten 
Einstellung Streubreite 
Einstellung Streumenge  - 
Arbeitsscheinwerfer 
 
Optionen: 
Ein- / Ausschalten des Hilfsmotor - Bedienung FS  - Streubildverstellung  - 
Streukontrolle  - Signalisation  - Stundenzähler 
  

 
NUMERISCHES BEDIENPULT 
MIKROPROZESSOR 
Wegabhänginge Dosierung von der 
Geschwindigkeit des Fahrzeuges, Überwachung 
von Streumenge und  
Streubreite mittels Drehzahlfühler 
(geschlossener Kreislauf) 
FUNKTIONEN. 
Ein- / Ausschalten  - Streuer einschalten 
Einstellung der Streubreite  - Einstellung 
Der Streumenge  - Arbeitsscheinwerfer  - 
Ablesung der gefahrenen Strecken, 
Streumengen, Arbeitsstunden, Arbeitsstunden des Hilfsmotors 
 Optionen: 
Ein-/Ausschalten Hilfsmotor  - Bedienung FS (Feuchtsalz)  - 
Streubildverstellung  - Streukontrolle  - Signalisation  - 
visuelle Anzeige auf dem Instrumentenbrett des Fahrzeuges der 
Arbeitsparameter des Bedienpultes  - Drucker im Fahrzeug  - Software 
Acometis zur Datenverarbeitung, Statistik Streuberichte, Integrierung in 
bestehende Sofware Windows © 
 STREUBEHÄLTER

ABMESSUNGEN UND BEHÄLTERINHALTE

Die Streubehälter sind wahlweise lieferbar aus verzinktem Stahl, aus Edelstahl V2A oder aus Polyester.

Die Behälterinhalte und Abmessungen sind vereinheitlicht. Fragen Sie uns an für Sondergrössen. Der Hersteller behält sich das Recht vor die unten 
aufgeführten Angaben zu ändern. 

  Salzmenge

  Feuchtsalzmenge (l)

    Leergewicht (kg)

     Betriebsbereite Geräte ohne Zusatzmotor, mit FS-Einrichtung


